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81 3. Abend⸗Ausgabe. 


Neichstagsbrief. 
4 Berlin, 18. November. 

Zum erſten Male in dieſer Seifton fanden heute längere Aus⸗ 
einanderſetzungen über die transatlantiſchen Verhältniſſe ftatt, die 
nur als Vorläufer für eine größere Debatte über Oſtafrika zu be⸗ 
trachten ſind. Die Erklärungen des Herrn von Bötticher, der freilich 
als Staatsſecxetär des Innern nur aus zweiter Hand mit ſolchen 
Dingen befaßt wird, klangen nicht ſehr muthvoll. Das Anlaufen 
eines Hafens in Korea hat bisher noch nicht bewirkt werden können, 
weil der deutſche Handel nach Korea nicht die erwartete Ausdehnung 
genommen hat. Die Erklärung iſt ausreichend und nicht verwunderlich, 
aber man muß ſich erinnern, wie große Hoffnungen die Colonial⸗ 
ſanguiniker vor einigen Jahren auf Korea geſetzt haben, und wie der 
Mangel an gleichem Enthuſiasmus zu dem unvermeidlichen Vor⸗ 
wurf eines Mangels an Patriotismus führte. Die Zweiglinie der 
Dampfſchifffahrt, die nach Auſtralien führt, hat gar keine erwünſchten 
Folgen aufzuweiſen; der Handel nach Samoa entwickelt ſich zu 
keiner Bedeutung. Dennoch iſt „aus politiſchen Gründen“ die 
Beibehaltung der Dampferlinie erwünſcht. Aber wir haben mit der 
Politik in Samoa noch geringere Erfolge gehabt, wie mit dem Handel. 
Die Majorität entſchloß ſich endlich, den Gegenſtand in die Commiſſion 
zurückzuverweiſen. 5 

Die Debatte über die Schweineſperre wurde begonnen, aber nicht 
zu Ende geführt. Der Zweck, den inländiſchen Viehſtand vor Ver⸗ 
ſeuchung zu bewahren, wird allgemein anerkannt. Aber die Würdi⸗ 
gung dieſes Zweckes ſchließt nicht die Prüfung aus, ob das erwählte 
Mittel zum Zwecke dienen kann. Wir kennen das Weſen der Seuchen 
nicht, um die es ſich handelt. Wir wiſſen nicht, ob Abſperrungs⸗ 
maßregeln dazu dienen, der Verbreitung einen Riegel vorzuſchieben. 
Der erſte Augenſchein ſpricht dagegen. Deutſchland hat ſchwer unter 
Seuchen zu leiden, und zu dem Unglück, daß ſein eigener Viehſtand 
decimirt wird, geſellt ſich das zweite, daß die Zufuhr geſunden Viehs 
durch die Sperre gehemmt wird. Das Einfuhrverbot, wenn es an 
ſich ein wirkſames Mittel wäre, die Gefahr der Anſteckung zu ver⸗ 
mindern, trifft nur die legale Einfuhr, nicht den Schmuggel. 
Ob es nicht beſſer wäre, das einzuführende Vieh durch 
Thierärzte zu controliren, anſtatt es ganz und gar von der Grenze 
auszuſchließen, iſt doch nicht leichter Hand bei Seite zu ſchieben. 
Als einzige erkennbare Wirkung bleibt nur die Vertheuerung des 
Viehs und des Fleiſches zurück. Die Regierung unterſchätzt an⸗ 
ſcheinend die Stärke der Strömung, die ſich in dieſer Frage gegen 
ſie wendet. 

Die Commiſſion für das Socialiſtengeſetz wird ihre Arbeit über 
den wichtigſten Paragraphen des Geſetzes heute fortſetzen. Bisher ſind 
weſentliche Abänderungen an der Regierungsvorlage nicht erfolgt; 
die nationalliberale Partei hält an der Verſicherung feſt, daß fie das 
Recht des kleinen Belagerungszuſtandes und der Ausweiſung nicht auf 
ewige Zeiten bewilligen wolle, ſondern, wenn dieſes Recht nicht ganz 
falle, das Geſetz wieder nur auf beſchränkte Zeit bewilligen wolle. 
Die Annahme gewinnt an Wahrſcheinlichkeit, daß dieſe erſte Leſung 
der Commiſſion zu endgilfigen Reſultaten noch nicht führen wird. 


Politiſche Ueberſicht. 
‘ Breslau, 19. November. 
Die Nachrichten aus Braſilien geben noch immer keinen Aufſchluß 
über die Urſachen der Bewegung. Wir wiſſen nur, daß der Aufſtand in 


ſoriſche Regierung eingeſetzt worden und daß ſich der Kaiſer entſchlo 
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Siezigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


getheilt, der zufolge den eigentlichen Anlaß zur Unzufriedenheit die Eman⸗ 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20, Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Unſtalten Beſtellungen auf d 
wo 


ie Zeitun, Ihe Sonntag einmal, Mon 
a an — 


„den 19. November 1889. 


— mn 


1. April 1890 von Perleberg nach Frankfurt a. M. und 


eimal, an den 


Main d⸗ 


cipation der Sclaven gegeben haben ſoll. Von anderer Seite wird dies ferner das Dragoner⸗Regiment Nr. 12 von Frankfurt a. d. O. nach 


als unrichtig bezeichnet und behauptet, die Unbeliebtheit der Kronprinzeſſin Graudenz. 


Der neue Verlegungsplan ſei das Reſultat derjenigen 


und ihres Gemahls, des Grafen von Eu, habe einzig und allein die Re: Principien, welche ſich aus der politiſchen Geſammtlage Europas für 


volution veranlaßt. Namentlich hatten die Beſtrebungen der Kronprinzeſſin 
und ihres Gemahls zu Gunſten der Clericalen Unzufriedenheit erregt. Auch 
die „Münch. Allg. Ztg.“ äußert ſich in dieſem Sinne. Das Blatt erinnert an 
einen ihm im Auguſt d. J. zugegangenen Bericht feines braftlianifchen 
Correſpondenten, in welchem es hieß, daß die ſtark ultramontanen 
Neigungen der Kronprinzeſſin Katholiken wie Nichtkatholiken zurückgeſtoßen 
hätten. Unter Anderem ſtand die Frau Gräfin d' Eu an der Spitze einer 
Bittſchrift, die von Damen an die Abgeordnetenkammer gerichtet und in 
welcher gebeten wurde, das vom Senat bereits angenommene Geſetz über 
die Freiheit des Cultus abzulehnen. In Folge dieſer Bittſchrift fiel that⸗ 
ſächlich das Geſetz. Gleichzeitig machte ſich eine zahlreiche Einwanderung 
von Jeſuiten und anderen Ordensgeiſtlichen bemerkbar, welche ſich des 
Jugendunterrichts bemächkigten und die katholiſche Geiſtlichkeit des Landes 
fanatiſirten und überwachten. Während der Kaiſer ein Geſetz genehmigt 
hatte, welches alle Klöſter und geiſtlichen Orden auf den Ausſterbe⸗Etat 
ſetzte und den Uebergang ihrer großen Liegenſchaften und Reichthümer in 
den Beſitz der Nation einleitete, rief die Kronprinzeſſin⸗Regentin die 
Ordensgeiſtlichen in das Land, und im Volke gewann ſchnell die nament⸗ 
lich von republikaniſcher Seite genährte Ueberzeugung an Boden, daß 
denſelben die Klöſter zurückgegeben werden würden. Dieſe ſtarke ultramontane 
Richtung der Regentin im Gegenſatz zu ihrem Vater hat weſentlich zur 
Erſchütterung des Anſehens der Krone beigetragen. So ſtanden die 
Dinge bereits im vorigen Jahre, als der Kaiſer von ſeiner europäiſchen 
Reife nach Braſilien zurückkehrte, und ſeitdem haben ſich die Verhältniſſe 
mehr und mehr zugeſpitzt. 

Der an der Spitze der vorläufigen Regierung ſtehende Theodor 
Fonſeca war bisher General und Commandant einiger Truppen⸗ 
Bataillone, die von dem früheren conſervativen Cabinet wegen der in 
dieſem Heereskörper zu Tage getretenen meuteriſchen Gelüſte in eine ent⸗ 
legene Grenzprovinz Braſiliens verlegt, von dem ſpäteren liberalen 
Cabinet aber nach Rio de Janeiro zurückberufen wurden. Be uj am in 
Conſtant, der Kriegsminiſter, iſt Profeſſor an der polytechniſchen Schule zu 
Rio de Janeiro und hat viel für die demokratiſche Preſſe geſchrieben. 
Quintino Bocayva, der Miniſter des Aeußern, iſt Redacteur der in 
Rio de Janeiro erſcheinenden Zeitung „O Paiz“ und Verfaſſer des vor 
einigen Monaten veröffentlichten Manifeſtes der republikaniſchen Partei. 
Dieſe drei Mitglieder der proviſoriſchen Regierung ſcheinen die Haupt⸗ 
leiter der Bewegung geweſen zu ſein. 

— — ——— —-— — — — 


Deut ſch lan d. 


* Berlin, 18. November. [Tages ⸗Chronik.] Den „Hamb. 
Nachr.“ zufolge iſt die Umwandlung von Graudenz in eine 
große Lagerfeſtung ins Auge gefaßt, da Thorn weder ſtrategiſch noch 
tactiſch ausreiche. Forderungen hierfür ſollen dem jetzigen Reichstage 
indeſſen nicht unterbreitet werden. 

Demſelben Blatte wird über die bevorſtehenden Truppenver⸗ 
legungen geſchrieben, es handle ſich im Allgemeinen um die Be⸗ 
legung der beſonders gefährdeten Fronten und die Belegung der vor⸗ 


die Strategie ergeben haben. Auch in der organiſatoriſchen Ge⸗ 
ſtaltung des Generalſtabes werde ſich einiges ändern, wodurch 
den Ingenieurofſtzieren in höherem Grade als bisher Gelegenheit ges 
boten werde, in innigerer Berührung mit den Grundſätzen des General» 
ſtabes zu leben. n 

Nach einer Zuſammenſtellung der „Nordd. Allg. Ztg.“ waren 
Ende October in Preußen 169 Kreiſe und 922 Gemeinden von der 
Maul- und Klauenſeuche ergriffen (im Reg.⸗Bez. Breslau 12 


Kreiſe und 55 Gemeinden, im Reg.⸗Bez. Liegnitz 9 Kreiſe und 18 
Gemeinden, im Reg.⸗Bez. Oppeln 10 Kreiſe und 45 Gemeinden). 


Vollſtändig ſeuchenfrei waren nur Berlin, die Regierungsbezirke 
Stralſund, Stade, Osnabrück, Aurich, Münſter, Coblenz und Aachen, 
ſowie die Provinz Schleswig⸗Holſtein und die Hohenzollernſchen Lande. 


Die „Allg. Fleiſcher⸗Ztg.“ bringt einige intereſſante Mittheilungen 
über die „Schweineſtadt“ Steinbruch: 

Die eigentliche Schweineſtadt in Steinbruch zieht ſich am Südſaume 
dieſes hauptſtädtiſchen Bezirkes hin, begrenzt durch die Sandfläche des 
Räkos, auf welcher die fragwürdigen Düfte dieſer Porkopolis auf 
Fittichen -dienftfertiger Winde ſich weithin verbreiten. Das iſt eine 
regelrechte Stadt mit Gaſſen und Straßen, mit Canälen und Ciſternen, 
mit Röhrennetzen für Gas und Waſſer. Die baulichen Elemente der 
Schweineſtadt find aber die „Szälläſe“, niedrige, langgedehnte Hol 
und Lehmgebäude, deren Fluchten ſich ſchier endlos hinziehen. ieſs 
Stände ſind das Winterquartier für das liebe Borſtenvieh. Im Sommer 
lagern die Schweine zumeiſt im Freien in den Szälläshöfen, die alles 
ſammt mit Asphalt und Beton ausgelegt und mit Ciſternen verſehen 
ſind; Zweck der letzteren iſt, die Pfützen zu ſpeiſen, in welchen die vier⸗ 
füßige Bevölkerung ſich mit Vorliebe wälzt. Spaßig iſt's, im 
zu ſchauen, wie die prächtig gemäſteten Thiere, wahre athmende und 
grunzende Fettklumpen, auf dieſen Pfühlen ſich ſonnen; zu ſchwer und 
zu dick, um überhaupt noch bewegungsfähig zu fein, ruhen die Schweine 
da und laſſen es ſich wohlgefallen, wenn in Sperlinge ihnen auf den 
Rücken fliegen, um ihnen aus den blonden Borſten das Ungeziefer fort⸗ 
zupicken. Unangenehmer werden ihnen die Ratten, welche, wie bekannt, 
im Schweinefett ihren erſehnten Leckerbiſſen verehren. Gegen die Heim⸗ 
ſuchung durch Ratten muß Steinbruch ſich energiſch wehren, ſonſt würde 
es, mit Rückſicht darauf, daß es in feinen rieſigen Kukuruzvorräthen 
auch das vegetabiliſche Lieblingsgericht der Ratten birgt, von Legionen 
der letzteren verheert werden. Nicht immer war Steinbruch die Stadt 
der Schweine. Bis zum Beginn der Siebziger Jahre waren die 
Borſtenvieh⸗Stände auf dem an die Ludovika⸗Akademie grenzenden Ger 
biete des Räkos untergebracht. Bis zu dieſer Zeit war Steinbru 
berühmt durch ſeine Steine und feine Weine; daß es ſeither auch du 
feine Schweine zu einem Weltruhme gelangte, dankt es der Nctivirung 
der Ludovika⸗Akademie, deren Nähe die Weiterverlegung der Borſten⸗ 
vieh⸗Stände erheiſchte. Als Reſte des einſtmaligen Schweinereiches ſind 
da nur mehr die Myriaden von Fliegen zurückgeblieben, von welchen 
die Jae des Garniſons⸗ und des neuen ſtädtiſchen Spitals, ſowie 
die Inſaſſen der Beamten⸗Colonie ein gar wehmüthig Lied zu fingen 
wiſſen. Mit der Verlegung der Stände nach Steinbruch bat 
alte Borſtenviehbörſe aufgelöſt, welche bis dahin im König⸗Matthias⸗ 
Hofe auf der Kerepeſerſtraße getagt hatte; und es erſtand die im 


an e 
modernen Börſenſtyl eingerichtete Borſtenvieh⸗Markthalle in Steinbruch, 


welche in dem internationalen Schweinehandel eine dominirende Stellung 
einnimmt. 


[Prinz und Prinzeſſin Ariſugawa Takehito von Japan] i 


ausſichtlichen Operationslinien mit allen drei Waffen derart, daß bei haben am Sonntag, wie ſchon gemeldet, dem Kaiſer und der Kaiſerin 


den Truppenanhäufungen unſerer Nachbarn an den Grenzen des 
Reichs eine vorübergehende Ueberfluthung der Grenzländer verhütet 
werden könne. Die Folge davon ſei eine Verdünnung und ein gänz⸗ 
liches Eingehen vieler Garniſonen im Innern des Reiches, ſo daß das 
deutſche Heer am 1. April 1890 einen Garniſonwechſel durchmacht, 


mit ſeiner Familie das Land zu verlaſſen und ſich nach Europa einzu-] wie er ſeit 1871 nicht mehr dageweſen iſt. Außer den bereits mit⸗ 


der Hauptſtadt geſiegt hat, daß die Republik ausgerufen und eine = 


ſchiffen. Wir haben geftern eine Darſtellung der „Köln. Ztg.“ mit: |getheilten Verlegungen, kommt das Ulanen⸗Regiment Nr. 11 am 
— 


Nachdruck verboten. 


Rechtsanwalt Arnau. 


Roman von Alrich Frank. [42] 

Er hatte keine Zeit zu antworten, denn in dieſem Augenblicke trat 
ſeine Frau lebhaft und haſtig ins Zimmer. 

„Ei, bei Gott, ein tete-à-tete! Da ſehe man dieſe Heuchler!“ 

Leonie wurde blaß; es war wieder einmal ein heftiger Wider⸗ 
willen, der ſie gegen dieſe Frau erfaßte. 

„Und, wahrhaftig, ſie ſehen beide verlegen und bleich aus, wie 
ertappte Sünder! Hier, Fürſt, ſehen Sie ſie an,“ wendete ſie ſich 
zu Akſakoff, der mit ihr eingetreten war. Dann ging ſie auf Leonie 
zu, umarmte fie, und ſagte mit der weichen Schmeichelei, die fie fo 
gut anzunehmen verſtand: 

„Scherz bei Seite, Kind, Sie ſehen blaß aus! Was haben Sie, 
ſind Sie nicht wohl? Wahrſcheinlich zu fleißig? Man darf Sie 
nicht allein laſſen. Warum kamen Sie in dieſen Tagen nicht? Ich 
hatte ein ſo lebhaftes Verlangen, Sie zu ſehen! Wenn Sie kommen, 
bringen Sie ſo viel Ruhe und heitere Stimmung mit. Ahnten Sie, 
was Sie für dies ruheloſe Herz bedeuten, Sie kämen öfter! O, wie 
liebe ich Sie!“ ... Eine Fluth von Zärtlichkeit und ſtürmiſchen 
Liebes- und Freundſchaftsverſicherungen brach über Leonie herein, ſie 
fühlte ſich nicht wohl unter denſelben, aber ſie konnte ſich ihnen nicht 
entziehen, um ſo weniger, als Liſa ihr Gaſt war. 

Dieſe warf ſich darauf in einen Fauteuil zurück und rief: „Eine 
Taſſe Thee, wenn ich bitten darf, Liebſte — was iſt es ſchoͤn und 
wohlig und vornehm⸗behaglich hier! Beſonders wenn man von 
dieſem Jahrmarktstrubel bei Walters kommt. Ernſt iſt wirklich ein 
kluger, feiner Kopf. Uns, mein Freund, ſchickt er dorthin, während 
er es ſich hier wohl ſein läßt. Komm' her, mein feiner Kluger! 
Hierher und bitte Deine reizende, liebenswürdige, angebetete Frau 
um Vergebung, daß Du ihren zarten Schultern die Bürde der ge⸗ 
ſellſchaftlichen Verpflichtungen, dieſen Hokuspokus der vornehmen Welt 
aufpackſt, während Du Dich verſtohlen um die Ecke drückſt! Hierher, 
hier .. . fie reichte ihm die Hand zum Kuſſe. Er ergriff ſie und 
beugte ſich über dieſelbe, aber in dieſem Momente kroch ein fürchter⸗ 
(es Gefühl durch feine Glieder, er empfand einen Ekel, einen Ab: 
Heu vor dieſem ſeichten Geſchwätz, vor dieſer aufdringlichen Gefall⸗ 
acht, doppelt abſcheulich, wenn er ſie mit dem harmoniſchen, überlegten 


Weſen des jungen Mädchens verglich, das er ſoeben fo ſtolz, fo 
großmüthig, ſo edel geſehen. 

Der Eintritt Profeſſor Hellwald's, der einen Mailänder Bild⸗ 
hauer und einen italieniſchen Grafen mitbrachte, die Leonie kennen 
zu lernen wünſchten, brachte einen friſchen Luftzug in die etwas 
ſchwüle Stimmung. Der Bildhauer ſagte Leonie die ſchmeichelhafteſten 
Dinge über ihre Bilder. Der Graf wurde von Liſa in ein lebhaftes 
italieniſch geführtes Geſpräch über die römiſche Geſellſchaft gezogen. 
Leonie plauderte mit dem Bildhauer, Hellwald mit Arnau, während 
Akſakoff ſich mit Bildermappen, die auf kleinen Tiſchen lagen, be⸗ 
ſchaͤftigte. 

„Wann ſehe ich Sie wieder im Atelier, liebe Leonie?“ fragte 
Hellwald. 

„In den nächſten Tagen, theurer Meiſter! Ich war in dieſer 
Woche in Anſpruch genommen durch ...“ fie ſtockte, dann aber 
ſagte fie: „durch perſönliche Angelegenheiten. Es betraf meinen 
Bruder Hans. Er möchte, da er hier ausgelernt und im vorigen 
Monate ſein Geſellenſtück gemacht, nach Wien oder London gehen, 
um in ſeinem Handwerk ſich zu vervollkommnen; die Hutmacherei 
ſoll dort weit bedeutender fein, als hier ...“ 

Liſa rümpfte die Naſe. „Geſellenſtück, Handwerk, Hutmacherei . 
wie kamen fo vulgäre, nach Haſenhaaren und Fllzſtoff duftende 
Worte hier in den Salon, in den eleganten Zirkel?“ 

„Aber Theuerſte,“ lachte ſie, „was fällt Ihnen ein! Solche 
Bagatellen ...“ 

Leonie ſah ſie mit einem ihrer ruhigen, feſthaftenden Blicke an. 

„Das ſind keine Bagatellen, das iſt für uns eine ſehr ernſte 
Sache, gnädige Frau. Es wird mir ſchwer, meinen Bruder ziehen 
zu laſſen, aber ich ſehe ein, daß ich ihn nicht hindern darf. Seine 
Unterbringung in einer Londoner Werkſtätte, die Reiſevorbereitungen 
nahmen mich in Anſpruch. Ich hatte mit ſeiner Equipirung zu 
thun; alles das und vor allem der Gedanke der Trennung be⸗ 
ſchäftigten mich ſo ſehr, daß ich mich von meiner Arbeit abziehen ließ!“ 

„Das iſt aber unverantwortlich,“ ſagte Doctor Börner, der ſoeben 
eingetreten war und ihre letzten Worte aufgefangen hatte. 

„O, Doctor, wüßten Sie, welch' liebe Pflichten mich der Kunſt 
untreu machten?“ 

„Und meine Bilder, mein Fräulein?!“ miſchte ſich Akſakoff in das 
Geſpräch. 


im Neuen Palais einen längeren Beſuch abgeſtattet. Im Auftrag 
des Kaiſers erſchien der Kammerherr von Mohl im Hotel Royal, um 
das prinzliche Paar und deſſen Gefolge in Hofequipagen nach dem 
Potsdamer Bahnhof. zu geleiten, wo dem fahrplanmäßigen Zug 12 u 

30 Minuten ein Salonwagen eingefügt war. Hier ſchloſſen f 

Staatsminiſter Graf Bismarck, der Chef des Militärcabinets, General 
von Hahnke, ſowie der japaniſche Geſandte, Marquis Safouzi und 


„Sie werden fertig, mein Fürſt, zu dem von Ihnen feſtgeſetzten 


Zeitpunkt!“ 

„Im Mai?“ 

„Mitte Mai!“ 

„Darf ich dem Grafen Toſty Ihr letztes Bild zeigen?“ fragte der 
Profeſſor. 3 e 

„Gewiß, wollen die Herren ſich ins Atelier bemühen, obwohl Gas⸗ 
beleuchtung nicht das richtige Licht für das Gemälde iſt ...“ antwortete 
die Künſtlerin. 

Die Herren zogen ſich zurück und in demſelben Augenblick wendete 
Liſa ſich an Leonie „Ich weiß nicht, meine Liebe, weshalb fie immer 
von Ihren Familienangelegenheiten ſprechen! Dieſe Hutmacherei .. 
es iſt doch nicht falonfähig ...“ 

Eine flammende Rothe ſtieg in Leonies Geſicht auf, während 
Arnau in nervöſer Haſt ſich erhob und dann vernichtet in ſeinen 
Seſſel zurückſank, wie in hilfloſer Verzweiflung über die Tactloſigkeit 
ſeiner Frau. 

In dieſem Momente wurde Doctor Fichte gemeldet. 

„Sind die jungen Herren in ihrem Zimmer?“ wendete Leonle, 


ohne auf Liſas Angriff eine Silbe zu erwidern, fi) an das Madchen. 


„Jawohl, gnädiges Fräulein.“ 
„Bitten Sie fie, herüberzukommen,“ ſagte fie leiſe. „Sieht man 


Sie endlich, lieber Doctor,“ begrüßte fie darauf Doctor Fichte, der 
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ins Zimmer trat. Nichts an ihr verrieth, wie fie Liſas Worte auf. 


genommen hatte. Sie war durchaus die liebenswürdige, heitere, 
hoͤfliche Herrin des Hauſes. Nur ein ſehr ſcharfer Beobachter hätte 
5 innere Erregung, eine unterdrückte Heftigkeit an ihr wahrnehmen 
nnen. 8 
Die Herren kamen aus dem Atelier zurück, in lebhafter Unter⸗ 
haltung. 


„Guten Abend, Doctor!“ rief der Profeſſor dem jungen Arzte zu. 


„Guten Abend!“ In dieſem Augenblicke wurde die Thür des 
Nebengemachs geöffnet; Hans und Otto traten ein. Erſterer verneigte 
ſich mit dem freien Anſtande eines gut erzogenen Menſchen, Otto 
machte eine knabenhafte, unbeholfene Verbeugung. 

„Meine Brüder, meine Herren! Graf Toſty, Bildhauer Plavetti 
— meine übrigen Gäfte habt Ihr den Vorzug bereits zu kennen, 
meine Jungen!“ 

Toſty und Piavetti reichten beiden freundlich die Hand. 


(Fortfegung folgt.) 
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als Dolmetſch der Legationsſecretär Jaouye an. In Station Wild⸗ I 0 * 5 Dis . be⸗ 
ie j i ſchaf iefen: 1. Im Hin arauf, ie Belaſtung des ſtädtiſchen wie 
park fanden die japaniſchen Herrschaften wiederum Hofwagen vor und ländlichen Grundbeſitzes ſich in ganz Deutſchland in der Form der Capital⸗ 


zwar ſpeciell für das prinzliche Paar einen Wagen à la Daumont Hypothek bis jetzt voll r , erer - 
/ 2 - : - r Azogen bat, und in Anbetracht, daß dieſe Belaſtungs⸗ 
nit Spitzteiter. Beim Palais angekommen, empfingen der Kaiſer form wenigſtens für die fäbfiiden Grundstücke unter allen Umſtänden 


— & 
von Liverpool, nach Trinidad behufs Wahrnehmung der Sonnenfinfterniß 


| Provinzial-Zeitung. 


TE 


= und die Kaiſerin den Beſuch des Prinzen. Die Prinzeſſin wurde auch für die Folge allgemein üblich bleiben wird, mußte es als nächſte ’ 
2 etwas ſpäter empfangen. Darauf geleiteten der Kaiſer und die Aufgabe betrachtet werden, die Belaſtung der Grundſtücke in Form der Breslan, 19. November. 

E Kaiſerin ihre Gäſte in den Salon, wo die Mitglieder der königlichen Capitaliehud en — Be „Prinz Albrecht trifft am 20., Abends 9 Uhr 50 Min. aus Gamen 
5 Familie, die Frau Prinzeſſin Friedrich Leopold und Erbprinz und des Verkehrs entſprechend. 2. Da indeſſen die Capitalbypothek der Natur bier ein und reiſt am 10 Uhr 40 Minuten nach Berlin weiter. 

E Erbprinzeſſin don Meiningen verſammelt waren. Gleichzeitig hatten des landwirthſchaftlichen Betriebes weniger entſpricht und, wie die ' Schteſiſche Prinz Friedrich Wilbelm⸗Stiftung. Das Curatorium 
5 Erfahrung gezeigt hat, leicht zur Ueberlaſtung des ländlichen Grund⸗ der Schleſiſchen Prinz Friedrich⸗Wilhelm⸗Stiftung veröffentlicht folgende 


ſich die Oberhofmeiſterin Gräfin v. Brockdorff und die Hofdamen, der 
Oberhof⸗ und Hausmarſchall v. Liebenau, der Hofmarſchall Graf von 
Pückler, der Oberhofmeiſter der Kaiſerin Freiherr v. Mirbach und die dienſt⸗ 
thuenden General⸗ und Flügeladjutanten, ſowie die Chefs des Civil⸗ und 
Marinecabinets, Wirklicher Geh. Rath v. Lucanus und Kapitän Frei⸗ 
herr v. Senden und Bibran und andere Geladene eingefunden. 
Darauf fand ein Frühſtück im Apolloſaale ſtatt, wobei die Kapelle 
des 1. Garde⸗Regiments zu Fuß die Tafelmuſik abgab. Der Kaiſer 
und die Kaiſerin unterhielten ſich ſehr angelegentlich mit den die 
engliſche Sprache geläufig ſprechendenjapaneſiſchen Herrſchaften und 
ließ hierbei dem japaneſiſchen Prinzen durch Vermittelung des Grafen 
von Bismarck das Großkreuz des Rothen Adlerordens überreichen. 
Nach Beendigung des Deſeuners fand Cercle ſtatt, wobei die vier 
älteſten Prinzen von der Kaiſerin der Prinzeſſin Ariſugawa und den 
japaneſiſchen Herrſchaften vorgeſtellt wurden. Der Kaiſer reichte hier⸗ 
auf der Prinzeſſin den Arm und geleitete dieſelbe unter Voran⸗ 
S reift des Hofes in den Muſchelſaal, von wo die Gäſte in königlichen 
Wagen über Sansſouci nach dem Potsdamer Bahnhof fuhren, um 
die Rückfahrt anzutreten. a 
_ [Der Erbprinz von n ein zweites 
Stück der griechiſchen Claſſiker in Muſik geſetzt, die Bacchantinnen 
des Euripides. Der Prinz verſprach dem Athener Kapellmeiſter 
Tanthopulos, welcher die muſikaliſche Einübung der „Perſer“ ſo ſehr zur 
1 des fürſtlichen Komponiſten geleitet hatte, das Werk nach 
feiner Rückkehr nach Deutſchland ſofort zu vollenden und alsdann nach 
Athen zu ſchicken. Eine Aufführung des Stückes ſoll im Februar ſtatt⸗ 
finden; der Erbprinz hat verſprochen, wenn es ihm möglich ſei, hierzu 
als nach Athen zu kommen. 
(Der Miniſter für Landwirthſchaft] erläßt im „Reichs⸗Anz.“ 
folgenden Erlaß an die Königlichen ee Durch die Verfügung 
vom 7. October 1873 (IIb 15.295) ſind die Königlichen Regierungen er⸗ 


Bekanntmachung: Nach den Beſtimmungen des Statuts der Stiftung 
werden alljährlich aus den Einkünften des Stiftungsfonds Stipendien für 
junge Leute aus der Provinz Schleſien bewilligt, welche ſich für die Land⸗ 
wirthichaft oder die Gewerbe ausbilden wollen, und zwar: 
a. Stipendien bis 360 M. zum Beſuch einer höheren landwirthſchaft⸗ 
lichen Lehranſtalt ader eines höheren gewerblichen Inſtituts, 
b. Stipendien bis 300 M. zum Beſuch von Ackerbauſchulen oder Handels: 
ſchulen und gewerblichen Lehranſtalten, # 
e. Unterſtützungen behufs Erlernung eines Handwerks oder zur Vervoll⸗ 
Tommnung in demſelben. 


beſitzes mit Schulden führt, ſo erſcheint es dringend wünſchens⸗ 
werth, daß das neue Geſetzbuch, der aus landwirthſchaftlichen Kreiſen 
gegebenen Anregung folgend, auch die der Landwirthſchaft zu⸗ 
ſagendere Form der Grundverſchuldung mittelſt unkündbarer Renten, 
weiter ausbildet, als dieſes durch § 1051 des 75 Geſetzbuches 
und Artikel 70 des Einführungsgeſetzes geſchehen iſt, insbeſondere 
iſt die Rentenforderung durch Einführung von Rentenbriefen verkehrsfähig 
zu machen. 3) Die aus landwirthſchaftlichen Kreiſen weiter angeregte 
Frage, ob die Capitalhypothek für den ländlichen Grundbeſitz geſetzlich zu 
eſeitigen und hierfür als ausſchließliche Belaſtungsform die ſeitens des ) 1 ET . . 
Gläubigers unkündbare Rentenſchuld zuzulaſſen ſei, gehört mehr dem! Die Bewerber um ſolche Stipendien haben ihre dies fälligen Geſuche 
wirthſchaftlichen, wie dem rechtlichen Gebiete an. Die daran zeknüpften unter Beifügung von Zeugniſſen über ihre bisherige Vorbildung und unter 
Hoffnungen kann das Landes⸗Oekonomie⸗Collegium in keiner Weiſe beglaubigter Angabe ihrer Familien⸗ und Vermögens⸗Verhältniſſe an den 
theilen. Auch würde dieſe Frage jedenfalls nur unter eingebendſter Ab⸗ 1 Curator, General⸗Landſchafts⸗Director Grafen von 
wägung der mit einer ſolchen zwangsweiſen Reform des ländlichen Credit⸗ Pückler⸗Burghauß, bis zum 15. December d. J. einzureichen. Geſuche, 
weſens verbundenen wirthſchaftlichen Vortheile und Nachteile, ſowie unter denen beglaubigte Zeugniſſe nicht beiliegen, können nicht berückfichtigt 
ſorgfältiger Berückſichtigung der Schwierigkeiten und Gefahren des Ueber⸗ werden. 

nges von der beſtehenden Capital: zur Rentenverſicherung und der zur 

egegnung dieſer Gefahren unerläßlichen Einrichtungen gelöſt werden. 
Die Entſcheidung über dieſe, zur Zeit wenigſtens noch nicht ſpruchreifen, 
wirthſchaftlichen Fragen kann nicht als Aufgabe des neuen Deutſchen Ge⸗ 
ſetzbuches betrachtet werden: es genügt wielmehr, wenn letzteres die Grund⸗ 
verſchuldung in Form der Renteuſchuld neben der Capitalſchuld geſetzlich in 
ausreichender Weiſe regelt und alsdann dem Verkehre, ſowie nöthigenfalls 
der Landesgeſetzgebung die Umwandlung der Capitalſchulden in Renten⸗ 
ſchulden für den ländlichen Grund überlüßt. 

Profeſſor Dr. Schmoller (Berlin) beantragt, die Worte: „Auch 
würde dieſe Frage jedenfalls“ zu ſtreichen und dafür zu ſetzen: Man wird 
zugeben können, daß es wünſchenswerth iſt, alle verſchuldeten Grundbeſitzer 
mehr und mehr von der Gefahr der nee en zu befreien. Aber in cine 
zwangsweiſe geſetzliche Einführung der Rentenſchuld als alleinige Ver⸗ 


er 
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Unterſtützung von armen Studirenden der üpeoingie eingefammelten 

ieſem Modus tritt 
a tiger Dr. Ropp wird 
von nun an dem Staate der Durchſchnitt des der Collecte in den 
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ein mäßiger. | 
B. Humboldtverein für Volksbildung. Zum Beginn der Monats⸗ 

verſammlung am 11. d. M. theilte der Borſitzende, Oberlebrer Dr. Gärtner, 

mit, Rn ep; — — zur rail gu einen ’ 

r Alan 2 3 größeren Saal zu erhalten; daſſelbe werde am 10. December im großen 

ſchuldungsform, wie jebe gögliche geſebliche Einschränkung des Hpputheken. Saale des Concerthauſes gefeiert werden. Hierauf beantwortete s- 

credits kann das Landes⸗Ockonomie⸗Collegium nicht willigen. Landrath anwalt Heilberg die Frage: „Welche Bewandtniß hat es mit dem Hage⸗ f 

a. D. v. Röder (Ober⸗Ellguth, Kr. Guhrau) erſuchte: den Antrag a der ſtolzen⸗Recht der alten eulſchen?“ dahin, daß bei unſeren Vorfahren .) 

m int rungen Commiſſion sub 3 gänzlich abzulehnen, event. dem Antrage des Profeſſors ein Jus Hagestolzianum exiſtirte, welches die Hageſtolzen, d. i. die über 50 

mächtigt worden, an Waldarbeiter forſtſiscaliſche Acker⸗ und Wiefenlände⸗ Dr. Schmoller Zuzuſtimmen. General⸗Landſchaftsdirector Bon (Neu⸗ Jabre alten Unverbeiratheten, in dem Recht der a Beſtim⸗ 

reien zu mäßigen Preifen bezw. zum Grundſteuer⸗Reinertrage zu ver⸗ hausen in Oſtpreußen) beantragte: die letzten Worte des Commiſſions⸗An⸗ mung inſojern beschränkte, als ein Theil ihres des- 

pachten. Inzwiſchen iſt in vielen Bezirken das Bedürfniß der Forſtver⸗ trages sub 1 von den Worten: „und erſcheinen“ zu ſtreichen und dem herrn, an Kirchen oder Klöſter tc. fallen müßte. Dieſelbe 1 Einrichtung findet 
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waltung, ſich einen tüchtigen Stamm von Walbarbeitern, namentlich auch Commiſſionsantrage als vierten Punkt binzuzuſetzen: „Im Intereſſe des ich i 5 Dort 5 5 
der jüngeren Altersklaſſen, zu ſichern, noch dringender hervorgetreten, als] Grundbeſitzes iſt es wünſchenswerth, daß eine Vereinfachung der vom Ent⸗ o 2 — tt = len — 
früber. Dazu kommt, daß es auch in ſocialpolitiſcher Beziehung als wurfe vorgeſchlagenen Formen der Verſchuldung des Grundeigenthums fernteren Verwandten nicht erben konnten, wenn fie nicht binnen einer 
erwünſcht bezeichnet werden muß, eine Zahl von zuverläſſigen Wald⸗ vollzogen werde. Neben der Sitherungs⸗Oypotbek bedarf es lediglich einer Präcluſivfriſt non 100 Tagen fi nerebelichten. Das römiſche Recht 
arbeitern durch Gewährung dauernder Pachtungen an ihren Wohnſitzſ felbititändigen dinglichen Schuld, welche in den beiden Formen Ber ſelbſt⸗ wollte dadurch die Vermehrung der Bevölkerung bewirken; deshalb mußten 
z feſſeln und then das Verbleiben daſelbſt vortheilbaft und zuſagend er⸗ ſtändigen dinglichen Nentenſchuld auszuſtellen iſt. Die dingliche Capital⸗ auch n unter 50 Jahren noch einmal heirathen — fie 
ſcheinen zu laſſen. Es empfiehlt ſich deshalb, mit der Verpachtung forſt⸗ ſchuld, mag ſie nun Grundſchuld oder Hypothet genannt werden, it in erben wollten. Die Söhne des Kaiſers Konſtantin verfügten die Auf⸗ 4 
fiscaliſcher Grundſtücke an Waldarbeiter unter möglichſt günſtigen becker Luang der principalen und ausſchließlichen Haftung des G ücks⸗ hebung des Geſetzes und die Befreiung der Hageſtolzen, und bei uns 
e 0 | 
erforderlichen? as t elbſt unter den Gruudſteuer⸗Reinertrag ſtalten. Dagegen iſt der Charakter der abſtracten Tormal⸗Obligation auf] Jahr a b dann 1 
herabzuſetzen. .... Do BO uethäln. wenn fie nicht zu Wbertra en.“ Landes⸗Director Klein (Düffelborf) beantragte: Wen denen e ler ee 3 ae ee 
nicht zwingende Gründe entgegenſtanden, bei feinem Ablaufe zu verlängern. Dem Commiſſions⸗Antrage hinzuzufügen: Das Landes⸗Oekonomie⸗Colle⸗ buch für die preußiſchen Staaten f wer ſich die Beſtimm daß ein 
Die Königliche Regierung wolle jedoch erwägen, ob es ſich nicht empfieblt, die gium ſtellt zur Erwägung, ob nicht ohne Verletzung anderer Intereſſen Tbeil des Vermögens der Hageſtol m mi Ermenauftaen Halten sollte. 
Desfallſige Abſicht der . — in den Pachtverträgen, jedach ahne eine Vereinfachung der Verſchuldungsformen für den ländlichen Grmd-| Als diefes Geſetzbuch 1794 als nes Landrecht“ zur Erſcheinung 
'  Mebernabme einer * Verpflichtung, zum Ausdruck be bringen. | beſitz zu erreichen ft. kam, war von den Hageſtolzen darin nichts mehr enthalten. — Dann hielt 
— reiße aber möglit were SR, ‚Bir ; — 7 — Großbritannien. [Privatdocent Dr. Bar fein fl Vortrag: „eber das Alter unferer 
r ein Pirverniß der London, 16. Nonbr. I Die zweite der beiden Erpebitionen JJ[Culturpflanzen“. — Nachdem der Vorſitzende dem Redner den Dank 
3 Den aditgelben wicht, Ohne Weiteres zu entnehmen Fier welche die köngl. aftınnonitiäe Geſellſchaft r Beobachtung der ain des Vereins Für den schr betfälfig auffgenoumenen Vortrag ausgeſotachen 1 
— 14 — — Fa — e 21. und 22. December ſtattfindenden to talen Eon uffn ent vas, beantwortete Dr. med. Gräffner noch die Frage: Wie . — Gubnen 
wacht den ale der Hecalifäen Waldarbeit werben, uud bin wel r . e nam Feen er 
— Meinung, 22 1 . ſchon vor einigen Wochen unter Leitung des Mr. A. Taylor — em ame, : Wie mißt man den Bruchtbeil Aer Sage. wie mißt man über⸗ 
nem Entgegenkommen wohl vereinigen laſſen. de zur Ber⸗ wöhnlichen Poſtdampfer nach Loanda ab, von wo aus ein britiſches t kleine ne und wie wird die Geſchwindigkeit einer übges 
Kriegsſchiff ſie nach einem Punkte der Küfte bringen wird, welchen Mr. 
Taylor für den zu ſeinem Zwecke geeignetſten hält. Die zweite Expedi⸗ 
tion ſteht unter Leitung des Paters S. J. Perry vom Stonyhnrit College, 
in deſſen Begleitung ſich mehrere junge Aſtronomen von Ruf, wie Mr. 
Rooney u. U. befinden. Die Fahrt zuerſt nach 
Poſtdampfer und von dort auf ei britiſchen Kriegsſchiff nach den 
Salut⸗Inſeln, welche als der 8 Punkt für Beobachtungen in jenen 
1 gelten. Prof. Taechini hegte erſt die Abſicht, den Pater Perry 
zu begleiten, mußte aber ſein Vorhaben aufgeben. Die Hauptaufgabe 
Lg ſich —.— Expe gr = geſetzt 2 0 N —.— n, o — 
ich Veränderungen in der Corona zugetragen „zweitens die Aus⸗ Speck, Gemüſe eben, Sellerie, Mohrrüben ꝛc.) im Prei 
ſtrahlung der Corona ſoweit wie nl zu photographiren und drittens ge en. he nun in Betracht eee 
die Intenfilät des Lichts der Corona zu meſſen. Die Sonnenfinſterniß Aſylbauſes während des Winters nur allein für die Schulkinder täglich 
wird noch anderwärts beobachtet werden. Der Director des Lick'ſchen 200 Brotſchnitten zur i — kommen, ſo kann man ſchon daraus 
Dbjervatoriums, Prof. Holden, bar zwei ſachverſtändige Gelehrte nach folgern, welch bedeutende Gomfumtion von Lebensmitteln bei einer täglichen 
Süd⸗Amerika geſchickt, und das Marine⸗Departement der Vereini Vertheilung von 800 bis 1000 Portionen ſtattfindet. Der Vorſtand des 
Staaten bat den Prof Todd vom Amherſt College nach Murima in Angola, Breslauer Aſylvereins wird es ſich trotzdem zur Aufgabe ſtellen, in An⸗ 
er ß el 6 7 ee 8 — all —.— ug namentlich für die ärmeren Volksklaſten ſehr 
er einung vorzunehmen. ußerdem haben zwei Damen, Frl. empfindlichen Vertheuerung der Lebensmi 5 f . 1 ilf⸗ 
E. Brown und Frl. Jeffries, Mitglieder der aſtronomiſchen reich einzutreten. 2 suüttel im Dienfte der Charitas Gilf 


wurde das aus dem Hörigen⸗Recht abgeleitete etz Anfang des vorigen 
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ſchoſſenen Kugel gemeſſen? Zum Schluß wurde noch auf den guten 
2 der Sonnta S⸗Abend⸗Unterhaltungen aufmerkſam gemacht und 
die Herren unter den Mitgliedern wurden aufgefordert, ſich von der Art 
und Weiſe des Betriebes der Einrichtung zu i erzeugen. 

* Die Volksküche des Breslauer Aſylvereins, welche am töten 
December eröffnet werden ſoll, wird in dieſem Winter wegen der allge⸗ 4 
meinen Vertheuerung der Lebensmittel mit großen Schwierigkeiten zu 
kämpfen haben, wenn nämlich die Verausgabung der Speiſen in demſelben ) 
Umfange, wie es bisher geſchehen, stattfinden fol. Mit Ausnabme der 
Kartoffeln ſind faft alle anderen Lebensmittel: Brot, Cerealien, Fett, 


* verfügbaren Grundſtücke nicht ausreichen, um gleichzeitig dem 
Bedürfniſſe der Waldarbeiter und der bisberigen anderweiten Pächter zu 
genügen, jo iſt zu erwägen, ob nicht durch Melioration von Bruchflächen 
oder in ſonſtiger Meile die erforderlichen Pachtflächen gewonnen werben; 
können. Die Königliche Regierung wolle binnen 4 Monaten in Form 
von Nachweifungen für jede Oberförſterei unter Angabe der weſentlichſten 
Pachtbedingungen erſichtlich machen, in welchem Umfange Flächen an 
Waldarbeiter, deren Zabl anzugeben iſt, verpachtet worden ſind, und 
wegen der weiteren Ausdehnung dieſer Maßregel Vorſchläge machen. 


[Landes⸗Oekono mie⸗Colleg ium.] Ueber die weiteren Verhand⸗ 
kungen berichtet die „Post“: In der Sitzung vom 18. November bildeten; 
den erſten Gegenſtand der Tagesordnung die Fragen: „Welche Haltung 
hat das neue Geſetzbuch der aus landwirthſchaftlichen Kreiſen erhobenen 
Forderung gegenüber, daß für die ländlichen Grundſtücke nur die Be⸗ 
laſtung mit unkündbaren Renten als einzig zuläſſige Form der Belaſtung 
zug werde, anzunehmen? 2. Iſt das Inſtitut der auf Grundftücken 
ruhenden feſten Geldrenten in der Richtung näher auszugeſtalten, daß die 
Forderung des er (Rentenkäufers) etwa durch Einführung 
von Rentenbriefen verkehrsfähig gemacht wird?“ Der Referent Landes⸗ 
director Klein (Düſſeldorf) befürwortete folgenden von der Commifſion 
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—— 1 
blüfft ſtarrte das Kind die Puppe an, welche die Strafnredigl fortwährend ſie einen Circus, größer als der Renz'ſche, eine Menagerie, welche an | 
8 


Klein e Chronik. 


Phonographiſche Puppen. Der ganze Sprachſchatz der modernſten 
und gebülbetiten Puppen beſteht derzeit aus zwei Worten. Eine Puppe, 
die „Papa“ und „Mama“ ſagen kann, war bisber das Ideal eines jeden 

Kindes, der verhätſchelte Liebling in jeder Spielſtube. Das ſoll nun in 

Kürze anders werden. Ediſon hat die verblüffende Erfindung des 

Phonographen auch für die Kinderſtube verwerthet und das Prinoip des 

Apparates zur Herſtellung ſprechender Puppen verwendet. Die ubono⸗ 

22 er Baenpen en . ungen, ne 17 5 in den ie = 
pPder richtiger in die Magengegend legt. Das mechaniſche Princip iſt das⸗ Flickkoſten beſtreiten. Kürzlich erſt verlangte der iniſt rati l . j 1 SUR 5 

Vie mie beim Whonographen. Ein Macharing, au mellsern zit fe — — 1 En Be 9 Adminiſtratiprath der ſes werden alſo nur 3200 000 Menſchen, zwei Drittel der Bevölkerung 

eines phonograpbiſchen Apparates von Kindern geſprochen wurde, und der sel 
in Folge deſſen Notirungen von Schallwellen enthält, wird mit eimer 
kleinen Reprobuctions- Membrane in die Puppe eingeſetzt und durch eine 

Jeder, welche am Rüden der Puppe durch einen Ubrſchlüſſel aufgedreht 

wird, in Action gebracht. Ein ſolcher Ring kann 50 bis 80 Worte jaflen. 

Die vom Ringe reproducirte Sprache kommt durch winzige Oeffnungen, 

die ſich unter dem Kopfbaare und an der Bruft der Puppe befinden. zu 
Gehör. Natürlich kann man in die Puppen verſchiedene Ringe einſetzen, 

Jo daß fie auf dieſe Weiſe gar mancherlei zu ſprechen im Stande ſind. 

Die phonographiſchen Puppen find etwas ee als die gewöhnlichen, 

und often in Amerika, wo eine Geſellſchaft den Bertrieb derſelben über: 

nommen hat, bis fünf 3 den Verkauf der phonographiſchen Puppen 
in Europa wird eben eine Ge f „doch dürften die Puppen in 
Europa noch nicht auf den heurigen Weihnachts markt kommen. Unſere Kleinen 
müfſſen ſich alſo noch gedulden. In Oeſterreich wird, wie die „N. Fr. Pr.“ 
ſchreibt, Erzherzogin Eliſabeth. das Töchterchen des Kronprinzen, die 


wiederholte. Für einige Zeit hat die Mahnung der gebeinmäßvollen Puppe] Curioſitäten, Prachtexemplaren tigkeit und Zahl der Thiere alle 

im der That gefruchtet. Das Mädchen ſoll fortan nur das Allernoth⸗] zoologiſchen Gärten — weit pee t; n Ballet „Nero 

und die Vernichtung Ronts“, das Grüßte und Brillanteſte, was in diefem 

Genre je geſchaffen wurde und in welchem mehr Darſteller beſchäſtigt find, 

als in fämmtlichen Hofopern unſeres alten Welttheiles. Herr Imre 

al Kiralyfi, ein Ungar, welcher ſeit wg n Jahren in den Vereinigten 
} Balletverfafl i 


erwies ſich 2 tlänaſt ais eine jener Arbeiten, di zu eines guten Rufes erfreut, iſt der Regiſſeur dieſes Spektakelſtücks. Die 
Stadt muß, nachdem die Erbſchaft etwas ra 


wendigſte gelogen haben. 


3 
E 
5 
3 
Te en 


das Recht, die Statue herunterzunehmen, wenn dieſe das Monument klagt, durch unausreichende — — 1 Pferdes die körper⸗ 
b rdewärters verſchuldet a haben. 
Der als Zeuge vernommene Verletzte no an, daß die Baronin alle , 


angenommen bat. Die phonographiſche Puppe wird b ens das inter⸗ 


b igen ungen 
phiſchen Puppen in der Kinderſtube illuſtrirt, wird dem genaunten Blatte 
von einer mit Ediſon befreundeten Dame erzählt: Eine in dieſer 


Die Dame gab dem Kinde eine jolche Puppe, ohne das Mädchen vorher] zulenken, aber er erwies ſich doch nur als ein mittelmäßiger Reclamebeld aus eſetzt ſein. — Zeuge: Das iſt ni die Pferde 

von der belanberen Eigen eye derſelben in Kenntniß zu jegen. im 1 zu ſeiner wirklichen Größe als ae denn nach all] die Frau — rg 8 1 mit, Suder, 
Mehrere Tage ſpielte das Mädchen mit dieſer Puppe ganz barmlos, da] den großen De; ſtehen die 16.000 Zuſchaue Backwerk und mit Compo: gefüttert. Aus dieſem Grunde ſcheinen die 
e von deren merkwürbigem Mechanismus keine Aßnung hatte. Als ja ganz London verblüfft vor dem unbeichreiblichen . Pferde für die Baronin dieſelbe Vorliebe zu hegen, wie die Frau Baronin 
wrde nan ait iche Seine wieder einmal bei einer Unwahrheit ertappt eigentlich Barnum's Ausstellung beftebt, Täht ſich nicht ſo leicht erzählen:] für die Pierde. Der Zeuge erzäblke ſchkie lich. daß er von der Baronin 
wurde, nahm die Mutter unauffällig die Puppe zur Hand, ein paar leiſe] das tägliche Programm allein iſt ungefähr jo groß, wie eine große Zei⸗ wegen einer Ehrenbeleldigung, begangen an einem Werde, einer Stute 
Emde bauen der Feb ich begann die Puppe eruſthaft zu e, nur ſo viel zu erwähnen, , eigentlich), Namens „Maut“, en Wurde "Die Berbanblung wurde zur Gier: 


l * „ und p. 5 tung. Es genüge, viel ) 
ſprechen: „Kinder dürfen nicht lügen, niemals, niemals lügen! . * Ber: keine Ausſtellung im gewöhnlichen Sinne des Wortes ft; dagegen enthält! nehmung weiterer Zeugen vertagt. 


| 


\ 


x 


5 ı Bon Provinzialberbande ſchleſiſcher Gartenbauvereine. Ea ffeemarkt. Hamburg, 19. Novbr., 10 Uhr 40 Min. Vormittags. 
Wie das vbandöpräfibium den Vereinen mittheilt, hat der deutſche Aus Beh ea 3 De von Siegmund se 4 Sohn in Hamburg. vertreten duch 
h vBereim in jeiner Generalverſammlung zu Stuttgart beſchloſſen, ‚ grab * Ludwig Friedländer in Breslau.] December 1889 87, März 1890 81½ 


die n im Jahre 1892 ſtattfindende Verſammlung deutſcher Pomo⸗ Bremerhaven, 19. Novbr. Der in dem neuen Hafen Baum⸗ Mai 1890 81¼ September 1890 79%. Tendenz: Fest, — Zufuhren: 
logen und Obſtzüchter, einer Einladung des Provinzialverbandes Schle⸗ wolle löſchende engliſche Dampfer „Ocean King“ iſt um 6 Uhr von Rio 4000 Sack, von Santos 9000 Sack. Newyork eröffnete mit 
ſiſcher Gartenbauve reine fol zu Breslau abzuhalten. Die Einladung Morgens in Brand gerathen. Der Vorderraum iſt unter Waſſer ge⸗ 35 Points Hausse. \ 


des Elſaß⸗Lothringiſchen Obſtbauvereins wurde in Anbetracht, daß Breslau . E ; 2 s 
5 0 i 4 etzt. Die Löiharbeiien werden fortgeſetzt. Der Schaden iſt noch Amsterdam, 19. November, 1 Uhr. (Original- Telegramm der 
bereits Fräser einmal unberückſichtigt bleiben mußte, abgelehnt. f ieh etannt. N rozige f „Breslauer Zeitung“) Ablauf der von der N. H. T bente ä 


Fleiſchſchan und Schutz der Landwirthſchaft. In der Sitzung Auction über 54 184 Ball. Java-, 277 Kist d 28 Ball. Padang-Kaffe 
des Ianbmwirthichaftlichen Kreiävereins, welche am Donnerstag in Striegau Nakel a. d. Netze, 19. November. Landtagserſatzwahl. An Stelle ae = ü = — = 25 5 ee. ee 85 3 a dang- 5 ee. 


unter Vorſiß des Baron v. Richthofen⸗Gutſchdorf abgehalten wurde, hielt, des Gutsbeſitzers Schultz in Karolewo iſt Gutsbeſiser Born in Sienno 4. 1 3012 Tjlatj 34,0. 56 G 
2 rt n rain m Hamann einen ausführ-| (confervativ) gewählt worden. Die Liberalen und Polen enthielten 4. 2 1254 8 5⁵ * C. 56 C. 
an Bejonberer Berkdflätigung Der Face Berlgtih der Kerfiherung super] NÖ dee diofin ng 47 2092 Tag 520. 5 8 
Sulofer Thiere“. Es wurde bierbei unter me ſtaliſtichen Wien, 19. November. Der Botschafter Szechenvi ict heute nach! 4. 4 1493 Pr 8 Cie 
Materials aus den Schlachthäuſern einer Anzahl Hue tädte Nord⸗ Berlin, Fürſtbiſchof Kopp, welcher an der Conſerenz der Biſchöfe theil⸗ 4. 15 1500 — 56 C. 57 C. 
und Süddeutſchlands nachgewieſen, daß etwa 3—4 pCt. aller zum Schlachten nahm nach, Breslau abgereiſt. A. 6 1625 Preanger 55% C. 57¼ C. 
8 zn — krank e wurden, und daß davon wiederum Pola, 19. November. Prinz Heinxich von Preußen iſt heut A. 18 818 Madioen 3 C. 541 C. 
SS r e e ee e 3 
— en Er N FR 5 2 ” = 2 7 5 3 
Schlachtbofes i m. gebracht wurden, 18 beanftanbet morten, Öfterreichüichen Schiffe hißten große Flaggengala amb leisten den Raaen⸗ as 8 N re 5 a 4551 80 ce: 
davon 16 als, Der bieraus ſich ergebende Schaden beträgt ſalut. Die „Habsburg“ gab 21 Kanonenſchüſſe ab. ann.] Spiritus: per November 23 Br... 228%, Gd.. per November- 


Rom, 19. November. Der in außerordentlicher Miſſion hier 
anweſende engliſche Abgeſandte Simmons wurde geſtern vom Papſte 
behufs Ueberreichung ſeiner Creditive empfangen. 


December 23 Br., 22%), @d., per December-Jannar 28 Br., 22% Gd. 
per Jan.-Febr. 23 Br., 22%, Gd., per Febr.-März 23 Br., 22%, Gd., per 
März-April 23 Br., 22% Gd., per April-Mai 23 Br., 22¾ Gd, per Mai- 
Juni 23½ Br., 23 Gd. — Tendenz: Fest. 5 

Königsberg i. Pr., 16. Novbr. [Spiritus- Bericht von 
Richard Heymann & Riebensahm, Getreide-, Spiritus- und 
Woll-Commissions-Geschäft)] Wir hatten in der verflossenen 
Woche recht ansehnliche Zufuhren von Spiritus, das Quantum betrug 
im Ganzen 130:000 Liter, dem aber auch noch mehrfache Verkäufe auf 
Ankunft zur Seite standen. Der Preis drückte sich von 51 bezw. 31½ 
auf 50%½ bezw. 30%, Mark. 

Berlin, 18. Nov. [Städtischer Centralviehhof.] (Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf standen seit vorgestern ein- 
schliesslich des Vorhandels: 4153 Rinder, 10.071 Schweine, 1332 Kälber 


und ede Serre Mane men gemäblt In ber seiten Mbthehlung Kiiteraziſges CFF 


find die bisherigen Vertreter Landwirth Tſchaſchnig und Particulier Voll⸗ Nr. 34, IV. Bd. der Naturwiſſenſchaftlichen Wochenſchrift, Re⸗ 5 
werth ebenfalls wieder⸗, und an Stelle des — Kaufmann dacteur Dr. H. Potanie, Verlag don Ferd. Dümmlers Verlagsbuchhandlung “ 53 . ar eg, IV 3438 Mark per 100 Pfund Fleisch. 
Majunke der Buchbindermeiſter Kienaſt als Erſatzmann neu gewählt in Berlin, bat folgenden Inhalt: Karl von den Steinen: Erfahrung 2 ir — P ge me bei geringem Export sehr flau und 
worden. — Die 14 Wähler der eriten Abtheilung ſtimmten gefichloiien | Entwicklungsgeſchichte der Völkergedanken. — H. J. Kolbe: Der antarktiſche schleppend die Preise wichen und es —.— aum geräumt. 1 63 bis 
für die bisherigen Stadtverordneten Apothekenbeſitzer Srünhagen, Sanitäts⸗ Erdtbeil. — Ueber das Verhalten der trockenen Xleidungsſtoffe gegenüber 64. in einzelnen Fällen für ausgesuchte Waare darüber; I 59.—62, III 35 
ratb Dr. Preiſer und Rentier Winger. — Vor Kurzem feierte der dem Wärmedurchgange. — Zur Bekämpfung des Flugbrandes. — Die bis 58 M. per 100 Pfd. mit 20 pCt. Tara. — Der Kälberhandel war in 
Schneidermeiſter Niebelſchütz mit feiner Gattin das 1 — Eh j 1 ben der Ehren 98 — Spektroſkopiſche Beobachtungen auf een 8 : — 9 — 8 = 
— aſſer ge⸗ iffelthurm. — eratur. . 64. 8 2 j 3 
Am heutigen Nachmittage erſchoß ſich 2 ge * bis 58, III 40—50 Pf. pro Pfd. Fleischgewicht, — Der Hammelmarkt 


mittelſt 
lad inte der hi chuhmachermeiſter Ratſch in feiner Wohn: 88. 
og Zr er Beh orialdemofraten Schleſiens hat beſchloffen, Ueber Land und Meer. Groß⸗Octav⸗Aus gabe. Verlag der Deut⸗ zeigte im Ganzen bei weichenden Preisen sehr flaue Tendenz. Lämmer 
waren besonders stark angeboten und hinterlassen daher Ueberstand. 


Parteitag Eu 

unſerm Wablkveife (Trebnitz⸗Militſch) eifrig zu agitiren und einen|fhen Verlags:Anitalt. — Das erſte Doppelheft des neuen Jahrganges . s r 
ägenen Candidaten in dem Schuhmachermeiſter Heſſig⸗ Breslau auf- | üherbietet womöglich noch die früheren, ſowohl was Text, wie 3 144-—48, beste Lämmer bis 53; II 36—41 Pf. pro Pfd. Fleischgewicht. 
Schon im Jahre 1877 verſuchten die Parteiführer Kräcker und betrifft. Im 7. Hefte bringt Karl Hecker eine hübſche humoriſtiſche Er eck. — Berliner Bierberioht vom 11. bis 18. November. Bei be- 
macher, durch Wahlreden an vielen Orten unſres Wahlkreiſes für zählung, „Im alten Schloß“ betitelt, und ſchließt die Wachenhuſen' ſche iedigenden Umsätzen und müssigen Einlieferungen aus den haupt- 
ipre Partei Prapaganda zu machen, jedoch ohne jeden Erfolg. 8 „Unglü a im — leg en 1 3 gen a rn 

=ch= Opp 16. 4 i ebäude — „„O du mein Oeſterreich“ von der ip Schubin und die Novelle „Das re geworden. Der reis stellte sich fur normale Hand 
nalien.] Der a und ee er ＋ F in Keifeäulen" von Paul Heyſe. Bon den Bildern nennen wir haupt- | waare auf 3,60 bis * Mark, für Kalkeier 8,35—340 Mark, für ausge- 
dieſem ahre ſoweit gefördert worden, daß zum 1. Juli k. 3 Mali die olzſchnitte nach Knaus „Die Malerin und ihr Modell“, suchte kleine Eier 2.55 —2,95 M. per Schock. Im Kleinhandel wurden 
gebrauchnahme ſämmtlicher durch den Bau geſchaffenen Räume, von denen Kieſel „Railerin Auguſta Victoria“, Dery „Die Panduren kommen“, e nach Beschaffenheit der Eier 80 Et 1 M. pro Mandel gezahlt. 
d ſogar ſchon kann als Arbeitslocale benutzt merden, mit Beſtimmt⸗ ee — — 1 enge en . ur pool. 16. 5 — 5 für 2 7 ee — —— 

ird erfolgen kö - it i i 8⸗ irt“. ur ar ruck u ckleinerun e neu Preise ohne wesen nderung. Umsätze in r letz 
— er ga rn ha mg gr = Woche 900 Tons. Lagos loco 24 Pfd. Sterl. — Palmkerne im letzter 
Auction zu stetigen Preisen verkauft. 


in der Folio⸗Ausgabe noch gewonnen. 

* Wolle. London, 15. November. Englische Wolle war weniger 
belebt als in der Woche vorher. In der Provinz wurden sehr 
hahe Preise verlangt, wodurch eine Geschäftsstockung erzeugt wurde. 

(dB. B. üg. 


mit den Vorbereitungen hierzu betraut. 

Prestau S Frese nn wie ald: Paris, 19. Novbr. Das „Borſenblatt“ bringt eine direct De- 
e eee e e e 
NI!!! 

220 M. gekochte Hummern 2,40 M. per ½ Klgr. : 


MBeafreritands-Tchegranme. 
Oreslau, 18. Novbr., 12 Ur Mitt. DB. — m UM. + 0,70 m. 
— 19. Noobr., 12 Ahr Mitt OR — m. U.⸗B. 0,51 m 


» — 

O Treb 15. November. [Verſchiedenes.] Bei der geſtrigen 
— jänzr und Erſatzwahl = in der — 
Abtheil i er Kloſe, Schuhmachermeiſter Groſſer wieder⸗ 


die In⸗ 


eit 
Gegenſtand vorbereitender Arbeiten, welche darauf abzielen, demſelben gegenüber ihrem Abbr 
durch Herſtellung beſſerer Grasflächen, Gehölz⸗ und e — — 

ein angemeſſeneres Ausſehen zu geben. — Nachdem der Ober⸗Regier 
Rath und Dirigent der Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulwaſen bei der 
biefigen königl. Regierung, Truſen, das Allerhöchſte Patent über feine Er⸗ 
nennung zum Conſiſtorial⸗Präſidenten in Magdeburg vor einigen 


Handels-Zeitung. 


Magdeburg, 19. Novbr. Zuekerbörse: (Original- Telegramm 
der Breslauer Zeitung.) 


erhalten hat, fand geſtern in der Sitzung gedachter Abtheilung die Ent⸗ 18. Novbr. | 19. Novbr. P. Sp. Vom Kohlenmarkte. Der oberschlesische Kohlenmarkt liegy 
laſſung deſſelben aus feinen bieſigen Dienſtgeſchäften durch den Regie: | Rendement Basis 92 P0t. Ren. ... 36.30-16.50 | 16.30— 16.35 [Jetzt hauptsächlich in den Händen von zwei Berliner Firmen, und zwar 
zungs-Bräfibenten Dr. von Bitter unter ehrender Anfprache ftatt, welcher Rendement Basis 88 Ct.. . 15.10-15.50 | 15.00-15.30 | der Herren Emanuel Friedländer 4 Co. und des Herrn Cäsar Wollheim. 
ſeitens des Herrn ꝛc. Truſen eine dankerfüllte Erwiderung und die her Kachproäuete Basis 75 pCt.... 1100-1260 11.0012, 50 Pie Firma Wollheim hat die Jahresförderung von folgenden Gruben: 
liche Verabſchiedung von allen Mitgliedern der Abtheilung folgte. — Der | Brod-Raffnade ff. . Bir E [Elorentine, Ferdinand, Leopoldine, Jacob, Neu-Przemsa, Myslowitz 
Genannte trat am 10. December u. J. ſein biefiges Amt an und bat] Brod. Hafhnade . EEE Mathilde, Laurahütte, Gräfin Laura, einen Theil von Wolfgang und 
daſſelbe alſo noch nicht ein volles Jahr verwaltet; über feinen Nach⸗ ER Raffinade E 27.50 28.25 27 5028,25 grössere Posten von der fiscalischen Königin Louise- und Königsgrube. 
folger iſt hierſelbſt eine Beſtimm noch nicht u Spam doch hört man Gem Melis I 3 25.50 —25.75 26.502575 — Die Firma Emanuel Friedländer & Co. disponirt agen über die 
als ſolchen den früheren Landrath des Kreiſes Kattowitz, zur Zeit Re⸗ Den Rohrucher fen, Nai ne ue 0 1 Förderungen der nachstehenden Gruber: Paulus, Hohenzollern, Lythandra, 


14 
H 


ierungsrath im Königl. Polizei⸗Präſidium zu Berlin, Grundmann neunen. f Hugozwang, Gattessegen, Alexandrine, Radzionkan, Schlesien, Waterlo 

2 Der Niederung Maiſan hierſelbſt it von dem. Ober⸗Präfidenten eine: November 11.45 M.“ December 1155 M. Matt. —— hs Zen: armen Trall der Zip: 
m ſtellvertretenden Vorſitzenden der U. lung des zur Regulirung! Zuckermarkt. Hamburg, 19. November, 10 Uhr 32 Min. Vorm. 

— ergſchäden im Regierungs⸗Bezirk Oppeln eingeſetzten Schiedsgerichte, 3 von Arnthal & Horschitz Gebr. in Hamburg, vertreten durch] Königsgrube. Die hier in Frage stehenden Quanten äsentiven cn. 

bei welchem Regierungsrath Schacht als Vorſitzender fungirt, ernannt] F. Mockrauer in Breslau.] Novbr. 11,65, December 11,70, März 1890| 115 000 000 Ctr., also über zwei Drittel der gesammten oberschlesischen 


worden. 12.25, Mai 1890 12,47 ½, August 1890 12,80. — Tendenz: Stetig. Steinkohlenförderung. 


Cours- O Blatt. 


Breslau. 19. November 1889. 


2 Breslau. 19. November. [Von der Börse] Die Börse 
verkehrte bei sehr beschränktem Geschäft in lustloser,Haltung. Es-ist 
kein Gebiet hervorzuheben, für welches sich die Speculation besonders 
interessirt hätte. Bergwerke anfangs ziemlich fest, ermatteten später. 
um schliesslich auf Berliner Anregung einen nicht unbedeutenden 


Letzte Course. i 
Berlin. 19. Novbr. 3 Unr 30 Min. [Dringliene Original-Depesche 
der Breslauer Zeitung.] Sehr fest, x 2 
Cours vom 18. 19. Cours vom 18. 19. 
Berl Handelsges. ult. 194 50 197 35] Ostpr.Büdb.-Acı. ut. 93 62 94 — 
Dise.-Command. alt. 236 37 237 50 Drim.UnionbtPr.uit. 131 25 133 — 
j Oesterr. Credit. .ult. 166 37 167 — Lanranütte ..... ult. 169 37171 — 


weg San rer engere, ar tage en eg A Te Te ee ter inländische Fonds Franzosen ......ult. 102 50 102 37 Eeypter u 92 25 92 75 
Papiere und Rubelnoten schwach. Heimische Bankactien still. | Cours vom 18 19. | Cours vom 18. 19. [Galizier k. 80 5% 80 50 Italiener ult. 93 — 93 25 
Per ulimo November (Course von 11 bis 1¾ Unrz: Oesterr. Oredit- | Gatiz. Carl-Ludw.ult 80 40 80 60 b. Reichs- Anl. 40% 107 70/107 40 Harpener . . .. uk. 290 50 295 50 Lomoparäen...... . 56 — 56 — 
do. do. 344%, 101 70101 70 Läveca-Büchen ult. 194 75 195 50 Türkenloose . uk. 85 50 85 — 


Actien 166¼½ —J¼ —166¼ bez. Ungar. Goiäreme 86—½ bez., Ungur 
Papierrente 82½ bez., Vereinigte Könige- und Laurahütte 169½— 169 
bis 170 bez., Donnersmarckhütte 861/, bez., Oberschi. Eisenbahn bedarf. 
115½—¼ —% bez., Russ. 1880er Anieine 922% bez., Oriem- Anleihe II 
65% Gd., Russ. Vaimn 214 —213¼—214½ bez., Türken 17 ber., 
Egypter 92,30 bez., Italiener 92 Gd., Mexikaner 95,40 bez., Türken- 
loose 85 84¼ bez., Lombarden 55%, — / bez., Schles. Bankverein 139½ 
bez., Bresl. Discontobank 114 bez., Bresl. Wechslerbank 111½ bez. 


Mamz-Lndwigsn. uk. 124 62 125 — Dresdener Bank ult. 171 501173 — 
Marienn-Miawzank. 64 25 64 62 Russ. Bunz noten ult. 214 —— 214 50 
Dux-Bodenbach nk. 227 50228 50 Ungar. Goldrente ult 86 — 86 37 
Schweiz. Nrdostb.ult. 132 621132 62] Warschau-Wien ult. 196 50199 75 


do. do, 3½% 99 80 99 70 


Mainz-Lndwigenaf.. 124 70,124 
Preuss. 4%, cons Anl. 106 — 106 — 


60 
Mecklenburger .... 162 70 162 25 
Mitteimeeroann alt. 112 80 113 Id. ½% d. 104 30 102 40 
Warschau- Wien ult. 194 — 199 50 do. Pr.-Ani. de55 158 50 158 50 — 
Eisennann-Stamm-Priorſtatet. I 3 100 101100 — Produeien-Börse. \ 
Bresiau-Warsenau.. 62 20: 62 — Schl. 3 ½% Pfdbr.L. A 100 — 100 —| Berlin, 19. November. 12 Unr 20 Minmer. jAnfangs-Conrse} 
do. Bentendrieie. 103 90 103 90 Weizen gelber November-December 186, 50, April-Mai 195 5 Roggen 
Eisennann-Prioritäts-Obtigationen. | November-December 170, 25. April-Mai 171. —. Rubel November 73, 50. 
50 Oberschl.3½% Lit. EK. — —ı — —jApril-Mai 65, 90. Spiritus 70er November 31. 80. April-Mai 32. 80. 
do. 4½0% 1879 102 20,101 70 Perrorenm ioc 25. 10 Hater November 161, 25. 
K.-O.-U.-Bann 40% . 101 80101 30 Berlin, 19. November. Schluss bericht 


ao. Weenslerbank 111 20 111 
Deutsche Bann 170 10 170 — 
Disc.-Command. ult. 235 70 237 20 


t Oest. Cred.-Anst. ult. 165 70,166 50 Ausländische Fonds. 23 voor: vom 18. 19. Cours vom 18 19. 
Seien. eee 70 Eigypter 30 . 5 — 92 601 W Ba p. 10% Kg. 8 
715 8 muustri sellsc „N tallenische Reme. — 92 — au. ; x f > 
Auswärtige Anfangs-Uvurse. „ 145 — 144 90 do. Eisenb.-Oblig. 57 70, 57 20 Novör.-Deebr.... 186 50 18 —] Novemver .......- RE 
fans Wolffs Teiagr. Burcan) Biemareihütte .<... 220 50 229 40 Mexikamer ........ 55 40 95 10 April Me.. 195 50,196 . Ae. ER 
Bochum.Gusssthl. . 233 — 233 —Oest. 4% Goldrente 93 — 92 80 Spiritus N 
Berlin. 19. November, 11 Uhr 50 Min. Credit-Actien 166. 25.] Brsi.Bieror. Wiesner — —! — . do. 4% Panierr. 72 90; — — [Roggen p. 1000 Kg. | 8 g 
Laurahüte 169 25 Still. do. Eisenb. Wagenb. 181 —,181 30] do. 4½% Bilberr., 72 90 73 —| reg 2 45 30 170 ee toe 28 0 
D — io. A . 22 | — br. Rn — 1 Loco eri 2 
Bertin, 19. Novbr.. 12 Uhr 20 Min. Oredi-Actien 166.10 Staate 40 Sein Geligbr, 95 — 94 ZO| „do. 5, Perg 122 90 128 Aal. 171 = 17050] November 70er 32 10 31 80 
a 108 ktaiiener 92. 90 unütte 168. 70 R 5 3 n. Oe 9% oin. 5%, Pfandbr.. 62 70| 62 80 p! 1 170 281 Novbr-D 4 a — 
— — Orianı-Anieilie E — Kamen 124.00 Hement Giesei.....- 80 —— 70 eee 3 1000 Kgr 2 April Mal yon ee are 
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P. Sp. Neues Zinkwalzwerk. Das von der Firma H. Roth in Kö- 
nigshütte bei Myslowitz erbaute Zinkwalzwerk kommt am 1. Mai n. J. 
in Betrieb. Die Anlage wird 4 Walzenstrassen umfassen und wird eine 
Production von 150 000 Ctr. ermöglichen. Die Firma H. Roth ist Be- 
sitzerin der Kunigundehütte und seit 18 Jahren Pächterin der Theresien- 
hütte mit einer Jahresproduetion von ca. 35000 Ctr. Rohzink. 


Concurs - Eröffnungen. 

Viehhändler Feibel Baumann in Storndorf bei Alsfeld. — Schlächter- 
meister Hugo Metscher zu Friedrichsberg bei Berlin. — Posamenten- 
händler Julius Besser in Berlin mit Zweigniederlassung in Annaberg in 
Sachsen. — Firma J. Jacobsohn in Berlin. — Adele Hallbaur, Inhaberin eines 
Delicatessengeschäfts in Düren. — Kaufmann Friedrich Albert Fister 
in Eisenberg. — Kaufmann Wilhelm Sieger in Köln. — Kaufmann 
Reinhard Scheel in Kolberg. — Firma H. Lippold in Neukirchen. — 
Firma F. Jos. Esser & Cie, in Rheinbach. 

Schlesien: Handelsfrau Caroline May, geb. Scholz, in Nieder- 
Peterswaldau, Verwalter Kaufmann Gustav von Einem, Anmeldefrist 
12. December. — Gustav Lewy in Neisse, Verwalter Kaufmann Gottlieb 
Mayer daselbst, Anmeldefrist 15. Januar 1890. — Kaufmann Richard 
Alker in Grottkau, Verwalter Kaufmann August Kolbe daselbst, An- 
meldefrist 10. December. 


Ausweise. 

8 18. Nov. Die Einnahmen der Türkischen 
Tabakregie- Gesellschaft im Monat Oetbr. cr. betrugen 144000 000 
Piaster gegen 13 600 000 Piaster im gleichen Monat des Vorjahres. 

Luzern, 18. Novbr. Officiell. Die Betriebseinnahmen der Gott- 

hardbahn betrugen im Octbr. er. für den Personen-Verkehr 418 000 
im Septbr. 515 000 Fr.), für den Güterverkehr 802 000 (im Septbr. 700 000) 
ranes, verschiedene Einnahmen 30 000 Fr. (im Septbr. 30 000 Francs), 
zusammen 1 250 000 Fres. (im Septbr. 1 245 000 Fres). Die Betriebsaus- 
aben betrugen im Octbr. er. 550 000 Fres. (im Septbr. 510 000 Fres.). 
emnach Ueberschuss 700 000 (im Septbr. 735 000 Fres.). Der Betriebs- 
überschuss im October 1888 betrug 620 000 Fres. 


® Marienhätte in Kotzenan. In Berlin fand jüngst eine Auf- 
sichtsraths-Sitzung statt, in welcher die Direction über den Geschäfts- 
ang der ersten sieben Monate Bericht erstattete. Die beiden Werke 
otzenau und Mallmitz sind bis an die Grenze ihrer Leistungsfähigkeit 
zu guten Preisen beschäftigt. Dieses sowohl wie der Anschluss des 
Kotzenauer Werkes an die Bahnstrecke Neusalz-Reisicht machen eine 
Erweiterung beider Werke, sowie eine Vergrösserung des Betriebsfonds 
wünschenswerth. Der Aufsichtsrath beschloss auf Antrag der Direction, 
der zum 14. December er. einzuberufenden Generalversammlung eine 
Erhöhung des Actiencapitals um 900 000 Mark vorzuschlagen. 

„ Zahlungseinstellungen. Aus Wien wird der „Voss. Zig.“ ge- 
meldet, dass dort die Bandwaaren-Firma Weinman und Redlinger und 
die Manufactur-Firma Jakob Glücksmann mit je 100 000 Gulden Passiven 
ihre Zahlungen eingestellt haben. Dagegen hat die Wiener Firma 
Ludwig Guttmann und Bruder mit ihren Gläubigern ein Arrangement 
getroffen. — Die Firma Joseph H, Brown, Specereiwaarenhändler 
en gros in Fort Worth (Texas), hat mit Passiven von 300 000 Dollars 
zur Browns jährlicher Geschäfts-Umsatz bezifferte sich auf 2 500 000 

ollars. 


Vorträge und Vereine. 
sch. Verein katholiſcher Lehrer Breslaus. 


Die am 15. d. M., 
Abends 8 Uhr, abgehaltene gef ler Pede der Vorſitzende, 
er eilunge 


Rector Zieſche, mit einer Reihe geſchäftli n. Hoflieferant 
Großpietſch überwies der Rendſchmi t⸗Stiftung für Wittwen und Weiſen 
hieſiger kath. Lehrer 75 M., wofür ihm der Verein ſeinen Dank aus: 
ſpricht — Der Verein beſchließt auf Anregung des Vorſtandes, den Chef⸗ 
Redacteur Dr. Elsner, welcher der hieſigen Volksſchule und ihren Lehrern 
ſtets das größte Intereſſe und Wohlwollen entgegengebracht hat, aus 

nlaß feines 80. Geburtstages zu beglückwünſchen. Von der Abordnung 
einer Deputation mußte mit Rückſicht auf den Gefeierten abgeſehen wer⸗ 
den. — Auf der Tagesordnung ſtand zunächſt ein Vortrag des Lehrers 
an der hieſigen Blinden⸗Unterrichts⸗Anſtalt Lorenz über den Geſang⸗Unterricht 
bei den Blinden und insbeſondere über die Pflege des mehrſtimmigen Geſanges. 
Den zweiten Punkt der Tagesordnung bildete die Berathung über das 
am 11. Januar k. J. zu feiernde Stiftungsfeſt. Die Vorbereitungen vi 
daſſelbe wurden einem aus den Herren von Adlersfeldt, Blaſel, Sabel, 
Schwab und nn beſtehenden Comité übertragen. — Die bei Weitem 
längſte Zeit der Sitzung beanſpruchten die Verhandlungen, welche ſich an 
die Mittheilungen des Rectors ie aus dem Provinzial⸗Verein knüpften. 
Unter Anderem handelte es ſich um einen auf der Lehrerverſammlung des 
oberſchleſiſchen Induſtriebezirks zu Ruda durch den Kattowitzer Lehrer⸗ 


verein eingebrachten Antrag, die Vereinsnachrichten nicht nur in der „Säl. | ö 


Schulz.“, ſondern gleichzeitig auch in der „Kath. Schul f. Nordd.“ zu ver⸗ 


am 27. November ſtattfinden. Zur Aufführun 
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öffentlichen. Dieſen Antrag lehnte Ber geſchäftsführende Ausſchuß ab, was bei 
den katholiſchen Mitgliedern des Provinzialverbandes vielfach Verſtimmung 
hervorgerufen hat. Als Zweigverein des genannten Verbandes nahm nun 
auch der Verein kath. Lehrer Stellung zu der Angelegenheit, indem er mit 
weit überwiegender Mehrheit folgenden Antrag annahm: „1) Der Verein 
k. L. Bresl. ſpricht ſein Bedauern darüber aus, daß der geſchäftsführende 
Ausſchuß des Provinzialvereins den „Antrag Kattowitz⸗ uda“ abgelehnt 
bat. 2) Der Verein richtet ſeinerſeits an den geſchäftsführenden Ausſchuß 
das Erſuchen, dem Geſammtvorſtande bezw. der nächſten Provinzial⸗Ver⸗ 
ſammlung den Antrag zu unterbreiten, in Zukunft alle Mittheilungen des 
Vorſtandes und des geſchäftsführenden Ausſchuſſes an die Mitglieder des 
Provinzial⸗Verbandes nicht nur in der „Schleſ. Schulz.“, ſondern auch 
gleichzeitig in der „Kath. Schulz. Nordd.“ zu veröffentlichen.“ 


Wohlthätigkeits⸗Concert zum Beſten der Ferien⸗Colonien 
und Kinderheilſtätten. Bereits im Vorjahre verbanden ſich der Verein 
— Verpflegung armer kränklicher Kinder in ländlichen Heilſtätten mit 

em Comité für Ferien⸗Colonien zur Veranſtaltung eines großen Sommer⸗ 
Concertes. Der dabei erzielte günſtige Erfolg ermuthigte zu weiteren 
gemeinſamen Unternehmungen. Und ſo wurde die Veranſtaltung eines 
großen Concertes für den Winter d. J. beſchloſſen. Daſſelbe ſoll nun 
gelangt unter Leitung 
des Muſikdirectors Flügel das Oratorium „Conſtantin“ von Otto 
Vierling, bisher in Breslau völlig unbekannt, während es in Deutſchland 
allein im vorigen Winter an 9 verſchiedenen Orten aufgeführt wurde. 
Otto Vierling, 1820 zu Frankenthal in der Pfalz geboren, zählt zu den 
neueren Componiſten. Nach ſeiner Thätigkeit als Organiſt der Oberkirche 
zu Frankfurt a. O. übernahm er die Leitung der Singakademie in Mainz 
in den Jahren 1852—53. Später ſiedelte er nach Berlin über, wo er 
den Bachverein ins Leben rief und leitete; 1859 zum Kgl. Muſikdirector 
ernannt, zog er ſich bald von jeder öffentlichen Thätigkeit zurück und be⸗ 
ſchränkte ſich auf die Compoſition und den Privatunterricht. Die Hauptſtärke 
ſeiner Compoſition liegt auf dem Gebiet der Geſangsmuſik. Seine Oratorien: 
„Raub der Sabinerinnen“, „Alarich“ und „Conſtantin“ (op. 64) haben 
in Deutſchland und weit darüber hinaus — Petersburg, Riga, Rotter⸗ 
dam, Hermannſtadt, Milwaukee, St. Louis u. a. O. — allgemeinſte Ver⸗ 
breitung gefunden und bereits über 70 Aufführungen erlebt. Unter Zu⸗ 
rundelegung der wunderbaren Erſcheinung, welche Conſtantin nach 
ſebius (Vita Constant. I. 27—30) und nach dem heidniſchen Schrift: 
ſteller Nazarius (Nazarii, Paneg. 14) auf ſeinem Zuge gegen Maxentius 
hatte, iſt von Bulthaupt der Oratoriumtext geſchaffen worden. Den 
Gipfelpunkt bildet die Erſcheinung des Kreuzes, umgeben von Engel⸗ 
ſchaaren und der chriſtlichen Lucretia, welche den Sieg ihres Glaubens 
über die Verlockungen des Kaiſerthrones im Circus büßt. Den 
Schluß bildet der günſtige Ausgang der Schlacht und die Verherr⸗ 
lichung des ſiegenden Chriſtenthums. Gegeben ſind eine Anzahl 
von Gegenſätzen, welche Gelegenheit zu muſikaliſcher Entfaltung 
vielſeitigſter Art darbieten, insbeſondere der Gegenſatz zwiſchen dem 
Typus der römiſchen Frau Fauſta und der chriſtlichen Märtyrerin Lueretia, 
zwiſchen dem äußern Glanze des mächtigen Roms und der inneren Gewalt 
des rettenden Chriſtenthums, welcher Conflict in ſtarken Zügen die Seele 
Conſtantins durchzieht. Auch an dramatiſchen Momenten fehlt es infolge 
des Verhältniſſes von Conſtantin zur Lucretia nicht, die vor ſeinen Augen 
für ihren Gott ihr Leben hingiebt. Die Solopartien werden ſingen Frl. 
Adele Asmus aus Berlin (Sopran⸗Fauſta), Frl. Anna Stephan (Alt⸗ 
Lucretia), Herr Ernft Hungar aus Leipzig (Baß⸗Conſtantin). Die beiden 
auswärtigen Soliſten haben ihre Partien ſchon unter Leitung des 
Componiſten öffentlich geſungen. Zu der Sieftgen Aufführung hat der 
Componiſt ſein Erſcheinen zugeſagt. Muſikfreunde und alle Diejenigen, 
welche Zweck edler uneigennütziger Menſchenliebe unterſtützen wollen, 
werden hiermit auf dieſes Concert aufmerkſam gemacht. 


Heut Nachmittag um 5½ Uhr starb unser inniggeliebter 
Gatte und Vater, der Königliche Musikdirector 


Erdmann Jung, 


am Herzschlag. Dies zeigen statt jeder besonderen Meldung 
allen Verwandten, Freunden und Bekannten tiefbetrübt an 


Marie Jung, geb. Seeliger, 


Walter Jung. 
Brieg, den 18. November 1889. 
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 21. November, vom 
Trauerhause, Paulauerstrasse 9, statt. 
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Amtliche Course (Course von 11—123/, Uhr). 


Deutsche Fonds. 


vorig. Cours. heutiger Cours- Bank-Actien. 
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Familiennachrichten. 


eſtine ler, * err 

Verlobt: Fräul. Eliſabeth von] Particulſer Auguſt Rentwich, 

Gerhardt, Hr. Lieut. Eberhard] Baumgarten. Frl. Louiſe Michael, 

gen von Efebeck, Berlin—| Gräfenhain. Herr Rittmeiſter 3. D. 
otsdam. Frl. Luiſe Ebel, Hr.] Eugen von Vietſch. 


Pfarrer Paul pel, Garlin 
Warnow. Frl. Adele en, 
Hr. Lt. Bernhard von Benecken⸗ 
dorff und von Hindenburg. 
Frl. Paula von Behr⸗Negen⸗ 
Dand, Hr. Pr.⸗Lieut. Louis von 
Arnim, Torgelow Schwerin. 


6. Blumenthal & Co., 
1 


Verbunden: Herr Sec Lieut. Haus] Breslau, Ning 
Edler von der Planitz Frl.] empfehlen ihr reichhaltiges Lager 
Margarete von Muſchwitz, in allen Sorten Roth⸗, Rhein-, 
Dresden. Ungar⸗ und ſpaniſchen 


Geboren: Ein Mädchen: Herrn 
Gymnaſial⸗ Oberlehrer Profeſſor 
Wilhelm Neumann, Breslau. 
Herrn Prem. Lieut. Kalliefe, 
Gumbinnen. 


Weinen ask 
zu billigſtem Preiſe. 
Jernſprech⸗Anſchluß Nr. 741. 


besseren 
Schreibwaaren- 
Handlungen. 


ugdesseg 
uap uf uagey nz 
Zu haben in den 


Neu! Bürsten 


* 
/ zum Abfegen tapezierter Zimmer 
für Gold⸗, Velour⸗ und Gobelin⸗Tapeten conſtruirt und 


empfiehlt Den 
Wilm. Ermier, Kgl. Hofl., Schweidnitzerſtr. 5. 


Gebratene Kaftanien, 


täglich von 5 bis 8 Uhr Abends, empfiehlt J. Titze, Junkernſtraße 8. 


Angekommene Fremde: 


Hötel weisser Adler, |Möncharbt, Fabrikt., Bielitz. Zoller. Elektriker. Berlin. 
Oblauerſtr. 10/11. Zwierſchki, Kfm., Reichenbach. Lenze, Holzhdlr. Magdeburg. 
Fernſorechſtelle Nr. 201. | Brendel, Kfm., Reichen bach. David, Kfm., Speyer a. Rh. 


Graf Zoslowski, Rgb., n. Hoffmann, Kfm. Reichenbach. Genermak. Ing. Witkowig. 


Gem. u. Bedien., Gluchi. Pietſch, Kfm., Langenbielau' Philipp, Cibil- Ing. n. Gem, 
Gräfin Seherr-Thoß. Rgb., „neinemanns Hotel Moskau. 
n. Begleitung. Roßnochau.] zur goldenen Gans.“ Mallet, Kfm., M. Gladbach. 
von Koͤckriz, Rittmeiſter Fernſprechſtelle 688. Neldert, Kfm., Magdeburg. 
u. Maforatsbſ. Mondſchütz v. Roſenthal. Aſſeſſor und Kroker, Kfm., Hamburg. 
Bar. v. Teichmann ⸗Logiſchen, Rittergutsbeſ., Brynnek. Kroker, Rigtb., Oderwiz, 
Rgb., n. Fam., Pontwitz. Rotax,, Rigtsb., n. Frau, Baumeier, Kfm., Aſchers⸗ 
Dr. Strutz. Reg.-⸗Aſſeſſor, Glinitz. leben. 
Cunau. Löwenthal, Ref., Oſtrowo. Jacob, Apotheker, Gneſen. 
Stark, Director, Fürth. Thun, Kfm., Hamburg. Deter, Fabrkb., Braunſchweig 
Dr. Richter, Director, Saarau. Fröhlich. Kfm., Elberfeld. Jarſtowitz. Dir., Böhmen. 
Gatta, Kfm., Leipzig. Gebhard, Kfm., Hanau. Hötel z. deutschen Hause, 


Burghardt, Kfm., Leipzig. Wittgenſtein, Fabritbeſitzer, Albrechtsſte. Nr. 22. 
Totjs, Rentier, Budapeſt. Gerbsdorf. Fernſprechanſchluß Nr. 920. 
Gaedebier, Kfm., Leipzig. Mrs. Eberty, Privatiere. Mehn, Rgbſ., Kl.⸗Lubowice. 


Columbia Ohio). Klein, fuͤrſtl. Inſp. u. Pr. 
Miß Eberty Privatiere, Co- Lieut., Boronow. 
er lumbia (Ohio). Schnabel, Kfm. Ung.⸗Brod. 
Haukohl, Rtgtsb., Pollent- Auguſtini, Steuer⸗Supern., 
ſchine. Ratibor. 
Kern, Elektrotechniker, Wien. Peters, Kfm., Eilenburg. 
Hötel du Nord. Pauliſch. Kfm., Reichenbach. 
Neue Taſchenſtraße Nr. 18. Hauptmann, Kfm., Liſſa. 
Fernſprechſtelle Nr. 499. Frl. Hauptmann, Liſſa. 
Frau Lieut. Gierſch nebſt Fabian, Priv., Glauchau. 
Sohn, Freiſtadt i. Schl. Oſiander, Kfm., Lahr. 
enig, Eiſenb.⸗Maſch.⸗Inſp., Kennedy, Monteur, Belfaſt. 
Deſſau. R. Koller, Landw., Kattern. 
J. Koller, Kfm., Katterı. 


Gerſt, Kfm., Berlin. 
Krappek. Kfm., Wien. 
Meier, Oberſtlieut., Neiſſe. 
Gremmer, Kfm., Berlin. 
Felsmann, Kf., Langenbielau. 
Schmiedel, Kfm., Lauban. 
Fint, Director, Liebau: 
Schröder, Kfm., Golzern. 
Marchal, Kfm., Paris. 
Sanders, Kfm., Bremen. 
Kuͤnemann, Bankier, Berlin. 
Laubenberger, Fabrik., Bielitz. 
Sperber, Amtsr., n. Gem., 7 
Oelſe b. Freiburg. | Krüger, Kfur., Berlin. 


Geſtorben: Rittergutsbeſitzerin Frl. 
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